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Zwei bedeutsame Aufgaben hatte der im Gefolge des Spani-
schen Bürgerkriegs zu langem Schweigen verdammte kata-
lanische Roman während des letzten halben Jahrhunderts 
zu bewältigen. Zum einen musste er sich seit den 60er Jah-
ren des 20. Jahrhunderts gleichsam neu erfinden und sich 
ein Publikum schaffen, das bereit war, sich wieder an das 
Lesen in katalanischer Sprache zu gewöhnen und das dafür 
in den Texten eine Auseinandersetzung mit seiner eigenen 
Lebenswelt erwartete. Zum anderen musste dieser Roman 

an all jene formalen und inhaltlichen Entwicklungen anschließen, die die Gattung zur meist ge-
lesenen Form der literarischen Moderne gemacht haben. Nur so konnte sich auch der neu erstan-
dene katalanische Roman ein internationales Publikum gewinnen, ohne das sein Fortbestehen 
nicht zu gewährleisten wäre.

Es kann ohne Vorbehalte festgestellt werden, dass der katalanische Roman diese beiden Auf-
gaben bravourös erfüllt hat. Herausragende Autorinnen wie Mercè Rodoreda, Montserrat Roig, 
Maria-Antònia Oliver, Carme Riera oder Maria Barbal und bedeutende Autoren wie Llorenç Villa-
longa, Joan Perucho, Gabriel Janer Manila, Joan F. Mira, Biel Mesquida, Quim Monzó oder Jesús 
Moncada haben nicht nur ihr katalanisches Publikum zu erreichen verstanden. Es ist ihnen auch 
gelungen, in zahlreichen Übersetzungen Leser und Leserinnen in allen Teilen der Welt zu faszi-
nieren. Dem deutschsprachigen Publikum sind nicht wenige der in diesem Band vorgestellten 
Autorinnen und Autoren mit ihren Werken aus eigener Lektüre oder aus Diskussionen in den 
Medien bekannt. Die vorliegenden Einzelinterpretationen wollen diese Kenntnis aus literarhisto-
rischer Perspektive vertiefen, die außerordentliche Vielfalt der katalanischen Romanproduktion 
aufzeigen und zum Verständnis der einzelnen Texte in ihren komplexen literarischen, sozial-
geschichtlichen und politischen Zusammenhängen anregen.
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